
 

Sachverhalt 1:  
 
Sonja Klein ist im dritten Ausbildungsjahr zur Rechtsanwaltsfachangestellten in der Kanzlei 
Flott & Partner.  
 

 
 
Aufgabe 1:   (50 Punkte) 
 
Sonja trifft sich nach der Arbeit mit ihrem Freund Sebastian. Dieser arbeitet in einem großen 
Einzelhandelsbetrieb als Abteilungsleiter  im Lebensmittelbereich. Sebastian hat seinen Stun-
dennachweis für den Monat März vorliegen und fragt sich, wie hoch sein Auszahlungsbetrag 
im Monat März ist. 
 
Folgende Daten liegen vor: 
 
 Monatlicher Bruttolohn: 2.856,00 €,  
 Regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit laut Tarifvertrag: 38,5 Stunden, 
 Regelmäßige Arbeitszeit summiert im Monat März: 168 Stunden, 
 Tatsächliche wöchentliche Arbeitszeit im Monat März: 

 
o 1. Woche: 43 Stunden. 
o 2. Woche: 38,5 Stunden. 
o 3. Woche: 38,5 Stunden. 
o 4. Woche: 48 Stunden. 

 
 Mehrarbeit wird mit folgenden Zuschlägen vergütet: 

 
o Mehrarbeit bis zu vier Stunden in der Woche: 40 %. 
o Mehrarbeit ab der fünften Stunde in der Woche: 60 %. 

 
 
a. Ermitteln Sie die Mehrarbeit in Stunden, die mit einem Zuschlag von 40 % zu vergü-

ten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b. Ermitteln Sie die Mehrarbeit in Stunden, die mit einem Zuschlag von 60 % zu vergü-

ten sind. 
 
 
 
 
 



 
c. Ermitteln Sie unter Angabe des Lösungsweges die Vergütung für die Mehrarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d. Ermitteln Sie das Bruttogehalt für Sebastian, wenn die Mehrarbeit mit dem Monats-

gehalt März ausgezahlt wird. Gehen Sie unabhängig von ihren Ergebnissen in den 
Aufgabenteilen a. bis c. von einer Mehrarbeit von 353,60 € aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
e. Erstellen Sie die Lohnabrechnung für Sebastian für den Monat März.  

(Sebastian ist 25 Jahre alt, katholisch und kinderlos.) 
 

Hinweis: Legen Sie für Ihre Berechnung die folgenden Werte zugrunde: 
 
Lohnsteuer      12,3 % 
Kirchensteuer        9,0 % 
 
Krankenversicherung     14,6 % 
Zuschlag zur Krankenversicherung       1,7 % 
Pflegeversicherung       3,4 % 
Kinderlosenzuschlag zur Pflegeversicherung   0,6 % 
Rentenversicherung     18,6 % 
Arbeitslosenversicherung       2,6 % 
 
(Bei den Vergütungen für die Mehrarbeit handelt es sich nicht um steuerfreie Nacht-Sonn- oder 
Feiertagszuschläge nach § 3 b EstG.) 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Sachverhalt 2:  
 
Sonja Klein ist im Rahmen ihrer Tätigkeit in der Kanzlei auch im Bereich des Rechnungswe-
sens eingesetzt. Durch einen krankheitsbedingten Ausfall einer Kollegin sind einige Sachver-
halte liegen geblieben, die nun von ihr bearbeitet werden sollen. 
 

 
Aufgabe 1:   (25 Punkte) 
 
Im Oktober 2023 hat Rechtsanwalt Flott einen PKW für 42.000,00 € zuzüglich 19 % Umsatz-
steuer gekauft. Dieser Pkw soll nur betrieblich genutzt werden. Die Zahlung wurde deswegen 
über das betriebliche Bankkonto abgewickelt.  
 
 
a) Nehmen Sie Stellung zur Behandlung des Kaufs des Pkw im Rahmen der Einnah-

men-Überschuss-Rechnung und ordnen Sie den Pkw im Rahmen der Einnahmen-
Überschuss-Rechnung ein. Gehen Sie dabei auch auf die Behandlung der Wertmin-
derung im Zeitverlauf ein, (keine Berechnung!). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer des Fahrzeugs beträgt 6 Jahre. Ermitteln 

Sie die Abschreibung für das Jahr 2023 und den Wert des Pkw zum 31.12.2023.  



c) Da Rechtsanwalt Flott das Fahrzeug doch nicht gefällt, verkauft er es Ende März 
dieses Jahres (2024) an einen Vertragshändler für 35.000,00 € netto.  
 
Ermitteln Sie den Wert des Fahrzeugs zum Zeitpunkt des Verkaufs.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Wurde der Pkw mit Gewinn oder Verlust für die Kanzlei Flott & Partner verkauft und 

wie hoch ist der Gewinn bzw. Verlust?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 2:    (8 Punkte) 
 
Nach dem Verkauf des Pkw (siehe Aufgabe 1) hat Rechtsanwalt Flott einen Pkw für die be-
triebliche Nutzung geleast. In diesem Zusammenhang ist im März 2024 eine vertraglich ver-
einbarte Sonderzahlung an die Leasinggesellschaft in Höhe von 3.500,00 € zzgl. 19 % Um-
satzsteuer zu leisten.  
 
Wie ist dieser Vorgang im Rahmen der Einnahmen-Überschuss-Rechnung zu beurtei-
len? 
 
 



Aufgabe 3:    (8 Punkte) 
 
Für die Vertretung eines Mandanten vor Gericht erhielt Rechtsanwalt Flott im März einen Ge-
bührenvorschuss von 850,00 € zzgl. 19 % Umsatzsteuer auf das betriebliche Konto überwie-
sen.  
 
Wie ist dieser Vorgang im Rahmen der Einnahmen-Überschuss-Rechnung zu beurtei-
len? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 4:   (9 Punkte) 
 
Entscheiden Sie, ob es sich in den folgenden Fällen um Betriebseinnahmen oder Betriebsaus-
gaben handelt, und kreuzen Sie das entsprechende Feld an.  
 

Geschäftsvorfall Betriebseinnahmen Betriebsausgaben 

Kauf eines Kopiergerätes für die Kanzlei, 
mit Zahlung durch Banküberweisung. 

  

Überweisung der Kammerbeiträge der 
Rechtsanwaltskammer über das betriebli-
che Bankkonto. 

  

Überweisung einer Honorarrechnung 
durch einen Mandanten.  

  

Monatliche Gehaltszahlungen an die Mit-
arbeiter der Kanzlei durch Banküberwei-
sung. 

  

Buchgeschenk an einen langjährigen 
Mandanten über einen Betrag von 19,98 € 
brutto. 

  

Erlös aus dem Verkauf eines bereits ab-
geschriebenen Laptops in Höhe von 
250,00 € bar. 

  

 
 


